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MENSCHENRECHTE AUF DEM MITTELMEER?
DIE DISKUSSION UM DIE SEENOTRETTUNG GEFLÜCHTETER



Szenario

WILLKOMMEN IN BAIERSFURT

Zum alljährlichen Tag der Menschenrechte organisiert die fiktive Stadt Baiersfurt im 
Rathaus eine Diskussionsrunde. 

Die Stadt ist in ganz Europa bekannt für den jährlich verliehenen „Baiersfurter Preis der 
Menschenrechte“. 

Heute wird die aktuelle Bedeutung der Menschenrechte am Beispiel der Seenotrettung
Geflüchteter im Mittelmeer diskutiert.

Dazu sind Vertreter*innen aus Politik, Verwaltung, Medien, Forschung, Zivilgesellschaft 
und Wirtschaft zusammengekommen, u.a. die Rettungsorganisation SeaHelp, die ihre 
Zentrale in Baiersfurt hat und deren Einsätze auf dem Mittelmeer derzeit
immer wieder behindert und kriminalisiert werden. 
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Szenario

ZIEL DER DISKUSSIONSRUNDE

Die Teilnehmenden formulieren gemeinsam einen Leitsatz mit konkreten 
Handlungsempfehlungen! 

Als „Baiersfurter Erklärung“ wird das Ergebnis an die Staats- und Regierungschefs der EU 
und die Parlamentarier*innen des Europaparlaments verschickt.

Der Leitsatz ist verabschiedet, wenn ihn mindestens sechs der neun vertretenen Gruppen 
annehmen. Die Moderator*innen stimmen nicht mit ab.
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Szenario

TEILNEHMENDE GRUPPEN

Ökologische Partei Deutschlands Firma „WiStahl“

Hilfsorganisation „1 Welt“ Stiftung Politik und Gesellschaft

Seenotrettungsorganisation „SeaHelp“ Moderation

Konservativ Christliche Partei

Tageszeitung „Baiersfurter Bote“

Europäische Grenzschutzagentur Frontex 

Bürgermeister*in der ital. Partnerstadt Sanomonte
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BAIERSFURTER ERKLÄRUNG

Die folgenden Sätze sind als Hilfestellung bei der Formulierung des Leitsatzes zu verstehen. Kreuzen Sie Ihre ideale 
Lösung an. Eigene Ideen können und sollen selbstverständlich mit eingebracht werden.

Paragraph 1

Die aktuelle Situation im Mittelmeer ist so nicht mehr hinnehmbar. Europa muss…

o die Grenze im Mittelmeer dicht machen

o mehr tun, damit keine Menschen mehr an der Grenze der EU sterben

o verhindern, dass so viele Menschen die Flucht über das Mittelmeer wagen

o ____________________________________________________________

…und…

o die illegale Migration in die EU damit endgültig beenden.

o deshalb die private und militärische Seenotrettung ausweiten.

o Fluchtgründe in den Herkunftsländern endlich wirklich bekämpfen.

o ____________________________________________________________
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BAIERSFURTER ERKLÄRUNG

Paragraph 2

Die private Seenotrettung im Mittelmeer…

o ist eine Heldentat

o ist eine notwendige Übergangslösung

o findet gegen den Willen europäischer Staaten statt

o ____________________________________________________________

… und deshalb…

o muss sie verboten werden.

o muss alles getan werden, damit die Rettungsorganisationen auch weiterhin aktiv sein können.

o sollten zukünftig ausschließlich Staaten die Rettungsaktivitäten übernehmen.

o ____________________________________________________________
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BAIERSFURTER ERKLÄRUNG

Paragraph 3

Gerettete Personen …

o müssen wieder in das Land gebracht werden, von dem aus ihr Boot abgelegt hat. Nur so verstehen Menschen, 
dass eine gefährliche Flucht über das Mittelmeer sinnlos ist.

o dürfen unter keinen Umständen zurück nach Nordafrika gebracht werden. Dort ist die Menschenrechtssituation 
katastrophal.

o sollten in einem sicheren Drittstaat in Nordafrika einen Asylantrag für die Europäische Union stellen können.

o ____________________________________________________________

Paragraph 4

Die Menschenrechtslage im Mittelmeer ist…

o beschämend. Europa gibt seine eigenen Werte dort völlig auf.

o nicht so bedeutsam wie viele behaupten. Was ist mit den Opfern von Terrorismus in Europa? Haben die keine 
Menschenrechte?

o ein Ergebnis politischer Entscheidungen und keine Naturkatastrophe. Man kann die Situation 
auch zum Besseren verändern!

o ____________________________________________________________
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Seenotrettungsorganisation SEAHELP

Online-Planspiel | MENSCHENRECHTE AUF DEM MITTELMEER?

© 2020 #freiundgleich



Seenotrettungsorganisation SEAHELP

VORBEREITUNG

Im Folgenden lernen Sie Ihre Rolle, deren Positionen und Ziele hinsichtlich der heutigen 
Fragestellung kennen. 

Lesen Sie das Profil und Ihre Argumente durch und überlegen Sie im Team eine Strategie, 
wie Sie Ihre Interessen vertreten können. 

Überlegen Sie: Was ist Ihre ideale Formulierung für die „Baiersfurter Erklärung“? 
Inwieweit und bei welchen Punkten wären Sie bereit, Kompromisse einzugehen?

Eine Person aus Ihrem Team sollte Ihre Gruppe in der Eröffnungsrunde der 
Diskussionsrunde kurz vorstellen (max. 60 Sekunden) und die anderen Anwesenden 
begrüßen. Stellen Sie dabei noch keine Forderungen. 
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Seenotrettungsorganisation SEAHELP

PROFIL (1/2)

Sie vertreten die private Seenotrettungsorganisation SeaHelp. 

Diese rettet mit zwei Schiffen im Mittelmeer geflüchtete Personen in Seenot und bringt sie 
in sichere Häfen nach Italien bzw. Malta.

Ihre Organisation ist spendenfinanziert und sieht sich dem Ziel verpflichtet, dem Sterben 
von Menschen im Mittelmeer etwas entgegenzusetzen.

Laut internationalem Seerecht ist es Pflicht, Menschen in Seenot zu retten.

Seenotretter*innen wenden also nur geltendes Recht an. Leider wird Ihre Arbeit in letzter 
Zeit zunehmend kriminalisiert.
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Seenotrettungsorganisation SEAHELP

PROFIL (2/2)

Einige Medienberichte hatten zuletzt viele Unterstützer*innen verunsichert und gerade 
erst haben Sie mit der Firma WiStahl eine wichtige Sponsorin verloren.

Eine weitere negative Entwicklung: Die Regierungen aus Italien und Malta sorgen derzeit  
dafür, dass Rettungsschiffen privater Organisationen die Flagge entzogen wird. 

Das ist die Zulassung, auf hoher See fahren zu dürfen. Der Verlust der Flagge legt die 
Rettungsschiffe de facto lahm, da sie den Hafen nicht verlassen dürfen. Derzeit fahren Ihre 
Schiffe noch, aber niemand weiß, wie lange noch.
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Seenotrettungsorganisation SEAHELP

IHRE STANDPUNKTE (1/5)

In den letzten Monaten ist die Situation privater Seenotretter*innen im Mittelmeer sehr 
schwierig geworden. Ihre Zukunft ist vollkommen unklar. Trotzdem werden Sie dafür 
kämpfen, dass weiterhin private Seenotretter*innen das Sterben von Menschen 
verhindern können und dürfen.

Es ist völlig inakzeptabel, im Mittelmeer gerettete Menschen zurück nach Libyen zu 
bringen. Die Zustände in libyschen Flüchtlingslagern/-gefängnissen gelten als katastrophal 
Es werden grundlegende Menschenrechte (u.a. Verbot von Sklaverei, Freiheit, faire 
Gerichtsverfahren) verletzt. 
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Seenotrettungsorganisation SEAHELP

IHRE STANDPUNKTE (2/5)

Das Auswärtige Amt spricht in einem internen Bericht von „KZ-ähnlichen Zuständen“. Viele 
Gerettete haben Folternaben, sind unterernährt und berichten von Misshandlungen und 
sexueller Gewalt. Viele Gerettete haben Folternaben, sind unterernährt und 
berichten von Misshandlungen und sexueller Gewalt.

Die Theorie, dass die Präsenz der Seenotretter*innen im Mittelmeer die Zahl der 
flüchtenden Menschen erhöht, ist falsch – das bestätigen unabhängige Studien. 

Wann immer in der Vergangenheit weniger private Seenotrettung stattfand, machten sich 
genauso viele Menschen auf den Weg über das Mittelmeer. Der einzige Unterschied ist, 
dass in diesen Zeiträumen auch mehr Menschen auf dem Mittelmeer starben.
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Seenotrettungsorganisation SEAHELP

IHRE STANDPUNKTE (3/5)

Selbst wenn die Menschen an ihrer Situation selbst schuld wären – welchen Unterschied 
würde das machen? Es will ja auch niemand die Bergrettung verbieten, auch wenn sich 
Bergsteiger*innen immer wieder unnötig in Gefahr bringen. 

Warum sollte man also flüchtende Menschen dafür verantwortlich machen, dass sie sich 
aus Verzweiflung in unsichere Boote setzen? Retten ist Menschenpflicht!

Kein Mensch würde gemeinsam mit seinen Kindern in ein unsicheres Schlauchboot 
steigen, wenn dies nicht wirklich nötig wäre. Wenn aber die einzige Alternative die 
Verfolgung in Libyen ist, ist wird die Flucht über das Meer für viele die letzte Hoffnung.
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Seenotrettungsorganisation SEAHELP

IHRE STANDPUNKTE (4/5)

Vertreter*innen der europäischen Grenzschutzagentur Frontex behaupten häufig, in den 
überwachten Gewässern gebe es momentan gar keine rettungsbedürftigen Personen. 
Deshalb seien die Einsätze privater Seenotretter*innen unnötig. Das stimmt nicht! 

Frontex fährt mit seinen Schiffen auf dem Mittelmeer so weit nördlich, dass sie überhaupt 
keine Boote mit Geflüchteten mehr auffinden können! Die europäische Politik schaut also 
gezielt weg.
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Seenotrettungsorganisation SEAHELP

IHRE STANDPUNKTE (5/5)

Kurz vor der Diskussionsrunde hat Sie die Nachricht erreicht, dass eins Ihrer Schiffe heute 
120 Personen in Seenot gerettet hat. Hätte man diese Personen ertrinken lassen sollen? 
Augenblicklich ist leider noch völlig unklar, in welchem europäischen Hafen das Boot 
anlegen darf.

Dass gerade jetzt mit der Baiersfurter Firma WiStahl eine Ihrer Hauptsponsorinnen ihre 
finanzielle Unterstützung für SeaHelp eingestellt hat, kommt zur Unzeit. Aber vielleicht 
können Sie die Vertreter*innen der Firma ja heute Abend noch umstimmen.
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Szenario Hintergrund-Infos

MENSCHENRECHTE AUF DEM MITTELMEER?
DIE DISKUSSION UM DIE SEENOTRETTUNG GEFLÜCHTETER



Szenario – Hintergrund

SITUATION IM JAHR 2018 RUND UM DAS MITTELMEER (1/4)

Für viele Flüchtenden ist der Weg von einem nordafrikanischen Land (insbesondere von 
Libyen) über das Mittelmeer  die einzige Option, die Europäische Union (EU) zu erreichen. 
Dort können sie in einem sicheren Land einen Asylantrag stellen. 

Viele Flüchtende besteigen an der nordafrikanischen Küste Schlauchboote. Diese sind nicht 
dafür ausgelegt , Italien oder Malta zu erreichen. Oft ist den Flüchtenden nicht bewusst, 
wie weit diese Länder entfernt sind.

In der Folge liegt ihre einzige Chance, einen europäischen Staat zu erreichen, häufig darin, 
in internationales Gewässer zu kommen. Dort können sie von einem (Rettungs-)schiff 
aufgegriffen werden.
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Szenario – Hintergrund

SITUATION IM JAHR 2018 RUND UM DAS MITTELMEER (2/4)

Nach Angaben von UNHCR, dem Flüchtlingshilfswerk der Vereinten Nationen, sind in den 
Jahren 2014 bis 2018 mindestens 17.821 Menschen auf der Flucht über das Mittelmeer 
ertrunken. Im gleichen Zeitraum kamen rund 1,9 Millionen Menschen über das Mittelmeer 
in die EU – davon über eine Million im Jahr 2015.

Grundsätzlich gilt die rechtliche Verpflichtung: eine Person in Seenot – egal welcher 
Herkunft – muss gerettet werden. Wird diese Person in internationalem Gewässer gerettet 
(und nicht innerhalb des Küstengewässers eines Staats), so muss sie nach gültigem 
Seerecht in einen sicheren Hafen gebracht werden.
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Szenario – Hintergrund

SITUATION IM JAHR 2018 RUND UM DAS MITTELMEER (3/4)

Libysche Häfen gelten derzeit aber u.a. wegen drohender Verfolgung der Geflüchteten 
nicht als sicher. In der Folge wurden in den vergangenen Jahren fast 
alle geretteten Menschen nach Italien oder Malta gebracht.

Aufgrund der hohen Zahl an Ertrunkenen in den letzten Jahren versuchen zahlreiche 
private Seenotrettungsorganisationen auf dem Mittelmeer Menschen zu retten. Doch ihre 
Arbeit wird mittlerweile massiv blockiert. 

Insbesondere die Regierungen von Italien und Malta üben starken Druck auf sie aus 
(Anklagen vor Gerichten, keine Genehmigungen mehr zum Anlegen in Häfen, etc.). 
Betroffen ist u.a. die Rettungsorganisation SeaHelp, die ihre Zentrale in Baiersfurt hat.
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Szenario – Hintergrund

SITUATION IM JAHR 2018 RUND UM DAS MITTELMEER (4/4)

Da in der Vergangenheit die meisten Fluchten über das Mittelmeer in Libyen begannen, 
setzt die EU inzwischen auf verstärkte Kooperation mit dem Land. 

Trotz Berichten über schwere Menschenrechtsverletzungen im Land (u.a. Menschen-
handel, Sklaverei, willkürliche Festnahmen und Erschießungen), unterstützt die EU die 
sogenannte „Küstenwache“ des Landes finanziell und technologisch.

Dadurch soll einerseits die Zahl der ablegenden Boote reduziert werden. Andererseits wird 
die sog. libysche Küstenwache vermehrt zu Seenotfällen in Küstennähe gerufen. 

Anders als die EU-Missionen bzw. privaten Seenotretter*innen macht sich die sog. lybische 
Küstenwache nicht strafbar, wenn sie Personen, die innerhalb der 12-Meilen Zone 
aufgegriffen werden, zurück nach Libyen bringt.
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Szenario – Hintergrund

PROBLEMATISCHE MENSCHENRECHTSLAGE AUF DEM MITTELMEER (1/3)

Die Menschenrechtslage Geflüchteter im Mittelmeer wird von vielen Beobachter*innen als 
problematisch beschrieben. Kritikpunkte sind unter anderem:

Artikel 3 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte lautet: „Jeder hat das Recht auf 
Leben, Freiheit und Sicherheit der Person“.

- Menschen, die aus Bürgerkriegsländern wie Syrien fliehen, wollen ihr Leben, ihre Freiheit 
und ihre Sicherheit retten.

- Kritiker*innen des derzeitigen Vorgehens sehen darin die Absicht, diesen Menschen die 
Flucht unmöglich zu machen oder ihr Ertrinken im Mittelmeer zu tolerieren. Dies sei ein 
Verstoß gegen dieses Menschenrecht.
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Szenario – Hintergrund

PROBLEMATISCHE MENSCHENRECHTSLAGE AUF DEM MITTELMEER (2/3)

Artikel 14 Satz 1 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte lautet: „Jeder hat das 
Recht, in anderen Ländern vor Verfolgung Asyl zu suchen und zu genießen.“

- Den Institutionen der EU wird vorgeworfen, die Mittelmeergrenze Europas zunehmend 
abzuschotten. Damit würden sie verhindern, dass Flüchtende überhaupt einen Asylantrag 
in der EU stellen könnten. 
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Szenario – Hintergrund

PROBLEMATISCHE MENSCHENRECHTSLAGE AUF DEM MITTELMEER (3/3)

Artikel 3 der Europäischen Menschenrechtskonvention lautet: „Niemand darf der Folter 
oder unmenschlicher oder erniedrigender Strafe oder Behandlung unterworfen werden.“

Auch die Genfer Flüchtlingskonvention verbietet in Artikel 33 die Zurückweisung von 
Personen in Länder, in denen das Leben oder die Freiheit der flüchtenden Person bedroht 
ist. 

- Kritiker*innen sagen, dass die Staaten der EU zunehmend auf Libyen und die sogenannte 
libysche Küstenwache bei der Abwehr von Geflüchteten und der Rückführung geretteter 
Personen setzen. 

- Allerdings gibt es glaubhafte Medienberichte über Folter und Sklavenhandel in Libyen. In 
internen Dokumenten des Auswärtigen Amtes ist von „KZ-ähnlichen 
Verhältnissen“ die Rede. Der EU vorgeworfen, mit ihrem Handeln gegen 
internationales Recht zu verstoßen.
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Dieses Planspiel ist Teil eines fünfteiligen Planspiel-Sets, das für die Menschenrechtsinitiative 
#freiundgleich der Evangelischen Kirche in Deutschland von planpolitik (www.planpolitik.de) konzipiert 
und ausgearbeitet wurde. 

Die #freiundgleich-Planspiele decken aktuelle gesellschaftliche und politische Fragestellungen ab. Es 
geht neben der zivilen Seenotrettung im Mittelmeer um den Umgang mit rechten Gesinnungen im 
Ehrenamt, um die Grenzen der Religionsfreiheit, Reaktionen auf Vorwürfe sexueller Belästigung sowie 
um Unternehmensverantwortung in der Modebranche. 

Mehr unter freiundgleich.info


